
a3i_
— C. tenuifolia W. K. — Cardamine graeca L. — C. maritima Tratt. —
Carduus aciculavis Bert. — C. radiatus W. K. — Celsia oripiitalis L. —
Centaurea cristata Bartl. — C. rupestris L. — C. salonitana Vis. —
C. tuberosn Vis. — Ceraatium graiidiflorum Kit. — Ceratonia siliqua. L*— Cerinthe maculnta L. — Chrisnnthemum Turraeanum Vis. — Cistus

villosus L. — ClPinatis Viticella L. — Ctiirus Acariia L. Colchiciitn

montanum L. — Co/ii/za Candida W 1 I d. — Coronilla cretita L. — C. va-
lentina L. — Croton tinctovium L. — Daph/ie alpina L. — Dorycnium her-
baceum L. — Ephedra f'rayilis L. — Eri/thraea spicata P e r s. — Euphor-
bia afpppica L. — E. Chavacias L. — E. deiidroides L. — E. fragifera Jan.
— E. Paralias L. — E. .spinosa L. — Erat pygmaea L. — Ferula Feru-
taffo L. — F. napolitana Ten. — F. silratica B es s. — Freyeria tube-

rosa R h b. — Galtum rupestre Vis. —
• Genista decumbens W. — Hedy-

sarum capitatum D s f. — Helmintkia echioides G a e r t n. — Hesperis ylu-
tinosa Vis. — Hippocrepis unisiliquosa L. — Holcus halepensis L. —
HordPum bulbosurn L. — Hyoscyamns rarians Vis. — Hyoseris scabra L.

— InuUi crilhniifolia L. — /. Oculus Christi L. — Iris tuherosa L. — Ju~
niperus macrocarpa S p r. — J. phoenicea L. — /j^j« Bulbucodium Jacq.
Laqurus oratus L. — Lathyrtis latif'olius L. — Leucoium aestiviim L. —
Lilium chatcedonicum L. — Linaria chalepensis S p r. — hiniim nodiflorum
L. — hithospermum incrassatum G n s s. — Lonicera batcarica D C. —
//. etrusca S a n t. — Lycopsis Portenschlagiana Vis. — Marrubium can-
didum L. — i>i. hispanicmn S c li k. — Medicago turbinata W i I 1 d. —
Möhringia muscosa L. — Narcissus Tazzeta L. — Olea europaea L. —
Onobrychis f'oveolata D C. — Ononis ramosissima L. — Ornithogalum ex-
.scapum Ten. — 0. narbonense D C. — O. pusillurn S p r. — O. saxatile

V i s. Orobus lavteus M. B. — Pastinaca Opoponax L. — Pinus mari-
tima A i t. — Pistacia Lputiscus L. — Spueli glaucum L. — ä. tomento-
sum \ i s. — S. tortuosum L. — Sidpritis montana L — S. romana L. —
Sisyinbrium polyceratum L. — Smyrnium Olitsatrum L. — Slachys poly-
utachya Ten. — Statice f'urfuracea L a G. — »S. Limonium L. — Teucrium
Arduini L. — T flavvm L. — T. scordioidPs Sclireb. — Toritis Anthris-

cus Gm.— Tribulns terrestris L. — Trifolium dalmaticum Vis. — T.

lappaceum L. — T. succinctum Vis. — T. totneittosum L. —

I^littheiluiigen.

— Eine neue Cultiirpflanze ist die Oreg^onerbse (Oregon pea).

Ein slrancliartigres Gewächs, mit einer grossen Menge von Zweigen, er-

reicht die Oregonerbse eine Höhe von 5 — 6 Fuss und bringt an jedem
Zweige Büschel von vier bis zehn Schoten , eine jede circa 15 Erbsen enl-

iiallend, hervor. Stengel und Blätter geben den schönsten Heuertrag, nicht

blos qualitativ, sondern auch quantitativ; keine Futterpflanze der Vereinig-

ten Staaten soll so viel aufbriu^^en und begieriger von Bindvieh, Schalen
und Pl'erden gefressen werden. Dazu kommt , dass die Oregonerbse auf dem
schlechtesten Boden nicht nur fortkommt, sondern gerade auf ihm am
besten gedeiht, und abgeweidet und demnächst untergeplliigt liir die Ver-
besserung des Bodens VVunder tbun soll. Ob sich die IMlanze zum Anbau
unter dem deutschen Himmel eignet, wird die Zukunft lehren.

— In Indien hat man einen Baum entdeckt, dessen Saft eine der

Gulta-Percha gleiche 31asse liefert. Mach London gesandte Proben veran-
lassten Versuche , die trelflich gelungen sind.

— Das Oiditim zeigt sich in Frankreich auch an den Blättern von
Crataegus Oxyacantha.

— Die scandinavische Naturforscher-Versammlung, die in die-

sem .lahre in Chrisliania slalllinden sollte, ist auf ein späteres Jahr ver-

schoben worden.
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— uns S ch loss S c ha u m bürg in Nassau, auf welchem Se. kais.

Hoheit, der Erzherzog Stephan residirt , hat bereits durch seine wissen-

schaftlichen Sammlungen eine Berühmtheit erlangt. Seit dem vorigen Jahre

befindet sich auch daselbst eine Palmensammiung, welche Exemplare ent-

haltet, die zu der grössten ihrer Gattung in allen europäischen Palmenhäu-
sern gezählt werden. Diese Sammlung befand sich früher in Lüttich , wo sie

für das dortige Gewächshaus zu mächtig empor gewachsen war. In Folge
dessen, da die nöthige Summe zur Erbauung eines neuen Palmenhauses von
der belgischen Regierung nicht bewilligt wurde, ward die Sammlung ver-

kauft, und die Palmen befinden sich nun zu Schaum bürg in dem Boden
einer Kirche vorläufig eingegraben, bis das für sie bestimmte Haus vollen-

det sein wird.
— Ein Vervielfältigungs-Versuch des Weizens wurde im

botanischen Garten zu Cambridge gemacht. Eine Pflanze einiger im Juni

gesäeter Weizenkörner schien sich verzweigen zu wollen, man theilte sie

im August in 18 Theile, von denen jeder besonders gepflanzt wurde. Die

neuen Pflanzen hatten Seitenschosse geliefert, wurden Ende September
wieder getheilt und verpflanzt, auf welche Weise man 67 Pflanzen e hielt,

die den Winter über stehen blieben. Im nächsten April wurden letztere

noch einmal gelheilt und gaben nun .'iOO Pflanzen , welche als endliche

Ernte 21000 Aehren lieferten, die 576.540 Körner gaben.
— Ausweis. — An freundschaftlichen Beiträgen für einen leidenden

Botaniker sind bei der Redaclion eingegangen: Von Herrn L. V. in Sziget,

2 fl. — Von Herrn A. in L. („Wenig, aber gerne!"), 1 fl. — Von Herrn

Franz Winkler in Wien, 2 fl. — Von Herrn A. v. P. in Pressburg,

I fl. 20 kr. — Von Herrn Anton Roth in Prag, 5 fl. CM. — Zusammen
II fl. 20 kr. Hierzu die in Nr. 13 ausgewiesenen 72 fl. , also im Ganzen

83 fl. 20 kr. — Fernere Beiträge werden angenommen bei der Redaction :

„Wien , Wieden , Neumannsgasse Nr SSl" und in Gratz bei „Frau 0, v. K.

im Schwarzenberg"'scheu Hause in der Bürgergasse, im 1. Stock.

I 11 ji e r a t*

Bei E. Kummer in Leipzig ist erschienen und durch alle Buchhand-
jungen zu erhalten, in Wien durch L. W. Seidel, am Graben Nr. 1122.

Rabenhorst L., die Stts.swas.ser-Diatomaceen (Bacillarien.) Für
Freunde der Mikroskopie bearbeitet. Mit 10 lithogr. Tafeln. Gr. 4.

Cart. 4 fl.

Synonynieiiregister zu dessen Kryptogamenflora , 1 fl. 40 kr.

Von demselben Verfasser sind daselbst früher erschienen :

Deutschlands Kryptogamenflora, 2 Bände 1844 — 4R, 15 fl. 12 kr.

(1. Band: Pilze, 6 fl. 40 kr.: 2. Band, 1. Abth. : Lichenen. 1 fl. 40 kr.,

2. Abth.: Algen, 2 fl. 40 kr., 3. .-^bth. : Leber-, Laubmoose und
Farn, 4 fl. 12 kr.)

Flora der Ober- und Xieder-Lausitz , 2 Bände, 1840, 9 fl. 50 kr.

(1. Band: Phanerogameii , 4 fl. 2(r kr.; 2. B, : Kryptogamen 5 fl. 30 kr.

Populär-practische Botanik , 1843. 3 fl. 50 kr.

Botanisches Ceutralblatt, Jahrg. 1846., 26 Nummern mit Register und
1 Sieindruck , 5 fl. 20 kr.

Ferner ist daselbst zu erinässigtem Preise zn haben :

Albertiui & Schweinilz. Conspectvs fuiiiforiim iit Lunaiin sriperiori. E
methodo Pprsooiiiona. Cum tab. XII. aen. pictis , apecies nuras XCIIi.
sisteiis.., früher 14 fl., jetzt 4 fl.

Redacteur und Herausgeber Alexander Skofitz.

Verlas von L. W. Seidel. Druck von C U eher reut er.
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